
3entraliriebhof Dhlsborf, 2eichennerbrennung. 301

ißunich bei anlage ber ®räber. 91icht ‘13rnnk Durch ©enkmäler, ‚nicht eine 2age an breiter

i>fientlichkeit, beionbers nicht eine ®rabanlage als Seil einer geometrifchen ®eitaltung, ionbern

möglichit „für iich fein”, abgeichlofien Durch <JSilan3nng, in viel wie möglich eingefchlofien,

Das iit Das ®emünfchte. S)ieiem gegenüber itehen Die Qlusnu3ung Der $Iiirhen, Die (Bewährung

ber Qiuhe5eit mit ben hiervon abhängigen Roiten. ans Der Qiücltiichtnahrne auf Die Reiten

haben iich ®ruppen non ®riibern gebilbet.

$3ür Die @rbeingeiefienen: ®riiber in Dem fl3ielfachen bes @in5elgrabes von 1 m EBreite

unb 21/2 m 2iinge. $iir @ltern, Rinber, Rinbeskinber unb weiter bis $riebhofsbauer.

Kleinere ®räber von 1 m Q3reite unb 2‘/2 In flüge, ebenfalls für (Eltern, Rinber uni)

Rinbeskinber bis $riebhofsbauer.

®räber für Gihepaare, beitehenb aus 5mei ®rabitellen.

‚______—. —___ ___

 
leb. 499. 3entmlfriebhof 9hl5borf, $errafie am 9‘torbteich mit 23lick nach Der 7. Rapelle.

@in5elgräber.

Rinbergräber in Der (Brühe von 0,75 qm.

©enofieni®aftsgriiber.

allgemeine ®räber mit %ieberbelegung nach abgelaufener Qiuhe5eit, in ©0ppelreihen von

4m Q3reite angelegt.

€in Qiilb mm Dem jährlichen ‘.Raurnbebürfnis gibt nachitehenbe 3uiarnrnenitellung:

Sm Sahre 1911 iinb 14267 %eiiegungen erfolgt. ®anon:

in größeren ‘Satniliengriibern ..... . 281

in kleineren C{familiengräbern von 2 bis 8 ®rabitellen ., 3115

inGiin3elgräbern.. ...... ...2338

in ©enofieni®aftsgriibern .. 229

in allgemeinen (5übern 8301


